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Casting ohne Zickenalarm und Hormonschübe
Restaurant-Kette „Nasch Happy“ bittet Azubis zumWettstreit / Der Sieger bekommt eine Mallorca-Reise
Lohne (ko) – „Ich Tarzan – Du
Jane“, „Deutschland sucht den
Superstart“ oder „Unser Star für
Oslo“: Castingshows sind in.
Auch in Lohne. Dort gibt es „Ba-
na“. Dabei geht es nicht darum,
Zickenalarm oder Hormonschü-
be medienwirksam zu inszenie-
ren. Auch schauen bei „Bana“,
kurz für „Bester aller Nasch-
Azubis“, keine Millionen zu. Da-
für aber der Chef der Restau-
rant-Kette, deren Zentrale an
der Dinklager Straße in Lohne
ist, Bernd Nasch und Ehefrau
Antje. Und das ist für die Teil-
nehmer Ansporn genug.

Antje Nasch hat sich den
Wettbewerb für den Nasch-
Nachwuchs ausgedacht. Der
Contest ging jetzt in die heiße
Runde. Im Halbfinale schieden
drei von sieben Auszubildenden
der Systemgastronomie aus. In
der nächsten Woche dann treten
die verbleibenden vier zum letz-
ten Mal an, um der Bana 2010
zu werden. Zur Belohnung gibt
es eine Reise nach Mallorca für
zwei Personen.

Bana-Leiterin Antje Nasch,
ihr Mann Bernd Nasch sowie
drei weitere Juroren bewerteten
die Leistung ihrer Lehrlinge un-
ter anderem in punkto „Füh-
rungsmanagement“. Dazu hatte
das Ehepaar Nasch eine Grund-
schulklasse aus Wetschen einge-
laden. Antje Nasch ist dort Leh-
rerin. Mit dabei: Der neunjähri-
ge Ben, der mit seinen Klassen-
kameraden Marie und Leon der
Auszubildenden Annika Huge
zugeteilt wurde. Die 20-Jährige
ist im zweiten Lehrjahr. „Wir ha-

ben von ihr gelernt, wie man Be-
stellungen annimmt und Be-
steck in Servietten rollt“, erzählt
Ben, was Marie, Leon und er den
Vormittag über erlebt haben.
Auch wie Annika die Tische ab-
wischt, Müll entsorgt oder die
Spülmaschine bedient, haben
die Schüler gesehen.

„Es macht Spaß, Kindern et-
was über meinen Beruf beizu-

bringen“, sagt Annika Huge.
Auch die Firmengeschichte
mussten die Lehrlinge erklären.
Für kindgerechte Aufbereitung
der trockenen Materie vergab
die Jury dann unter anderem
Punkte.

Warum überhaupt ein Cast-
ing? „Die Azubis sollen bei dem
Casting lernen, ein Geschäft und
Personal zu führen und anderen,

zum Beispiel später mal eigenen
Lehrlingen, Wissen zu vermit-
teln“, sagt Bernd Nasch. Mit dem
Bana-Konzept wolle er „die jun-
gen Leute dort abholen, wo der
Berufsschulunterricht aufhört –
in der Berufspraxis“.

Bei den Auszubildenden
kommt das Casting gut an. „Ba-
na ist interessanter, weil man
selbst aktiv ist und nicht nur zu-

hören muss“, sagt Katharina
Dietrich aus Löningen. Sie führt
im aktuellen Wettbewerb vor
Wadim Hahn, Susanne Franzen
und Annika Huge. „Aber ich ha-
be harte Konkurrenz“, sagt die
19-Jährige. Von Mallorca ge-
träumt hat sie schon. Sollte sie
die Reise tatsächlich gewinnen,
will sie ihren Freund mitneh-
men.

So geht’s: DerVorjahressieger Wadim Hahn zeigt einer Gruppe Grundschulkindern, wie ein Systemgastronom arbeitet. Foto: go

Niveauvoll und besinnlich
Die Adjektive niveauvoll, abwechslungsreich und besinnlich be-
schreiben den plattdeutschen Abend, zu dem der Heimatverein
Lohne ins Industriemuseum eingeladen hatte. Helga Hürkamp
aus Kroge-Ehrendorf, die über die Region hinaus aufgrund vieler
Auszeichnungen für ihre lyrischen Texte bekannt geworden ist,
las vor. Die Gäste belohnten sie mit viel Applaus. Foto: privat

Es wird fotografiert
Letzte Aufnahmen für das Bürgerbilderbuch

Lohne – Weil Ende Mai Schluss
sein soll, wollen die Macher des
Lohner Bürgerbilderbuchs jetzt
noch einmal richtig durchstar-
ten. Auf der Gewerbeschau am
Wochenende (13. und 14. März)
will Fotografin Mechtild Runne-
bom die Bilderzahl – aktuell
sind es 1500 – kräftig vermeh-
ren. Termine werden auf der
Ausstellung sowie beim Aus-
sichtsturm angeboten. Treff-
punkt ist im Zelt Nummer zwei
beim Stand des Bürgerbilder-
buch-Teams.

Weitere öffentliche Fototer-
mine, für die keine Anmeldung

nötig ist, sind am 28. März
(Sonntag) von 11 bis 18 Uhr bei
der Wassermühle im Stadtpark,
am 5. April (Ostermontag) von
14 bis 18 Uhr in Hopen vor der
Burg, am 1. Mai (Samstag) von
13 bis 18 Uhr ebenfalls vor der
Burg und am 15. Mai (Samstag)
von 9 bis 13 Uhr auf dem Wo-
chenmarkt vor der Brasserie.

Das Bürgerbilderbuch ist ein
Projekt von Lohner Ehrenamtli-
chen. Ihre Idee ist die Produkti-
on eines großes Fotoalbums mit
3000 Aufnahmen, das für den
guten Zweck verkauft wird. Im
Herbst soll es fertig sein.

LOHNE

Heute
Seniorentreffpunkt: 9 bis 12
Uhr; 15 bis 17 Uhr.
Bücherei St. Gertrud: 8.30 bis
11 Uhr und 18 bis 19.30 Uhr
Bücherei St. Michael: 16 bis
18 Uhr.
Hallenbad: 16 bis 21 Uhr (ab
20 Uhr Damenschwimmen)
Industriemuseum: 14 bis 20
Uhr.
Galerie Luzie Uptmoor: 14
bis 20 Uhr
Jugendtreff: 15 bis 21 Uhr.
Rathaus: 8.30 bis 12.30 Uhr
sowie nach Vereinbarung.
Aussiedlerberatung: 14 bis 17
Uhr, Rathaus (Zimmer vier)
Wochenmarkt: 8 bis 13 Uhr,
Fußgängerzone.
Bürgerbilderbuch-Büro,
Bahnhofstraße 1: 15 bis 18
Uhr
Bereitschaftsdienstpraxis im
St.-Franziskus-Hospital: von
18 bis 8 Uhr erreichbar unter
Telefon 926448; Sprechstun-
de von 20 bis 21 Uhr.

7. Kompanie II. Zug
Das Schießen ist heute ab 20
Uhr im Lokal „Zur Mühle“.

St. Michael
Der Posaunenchor probt ab
18 Uhr im Seminarraum.

Kolping St. Gertrud
Alle Interessierten sind für
Samstag (13. März) zu einer
Fahrradtour eingeladen. Be-
ginn ist um 14 Uhr beim
Adolf-Kolping-Haus.

Historiker reisen
zur Tagung
nach Lohne
Lohne – Die Arbeitsgemein-
schaft „Landes- und Regionalge-
schichte“ traf sich zu ihrer Früh-
jahrstagung im Industriemu-
seum Lohne. Nach einer Erkun-
dung des Museums inklusive der
Ausstellung „Maßarbeit“ und ei-
nem Blick in die Galerie Luzie
Uptmoor trug Dr. Maria Anna
Zumholz ihren Forschungsbe-
richt zu „Starke Frauen im
Münsterland“ vor. Der Leiter
der Arbeitsgemeinschaft, Profes-
sor Dr. Albrecht Eckhardt aus
Oldenburg, leitete die Ausspra-
che, moderierte die Berichter-
stattung zu geplanten regional-
geschichtlichen Publikationen
und stellte den Stand der Arbei-
ten am Oldenburg-Lexikon vor.

Geburtstags-Schau
Mini-Welt-Team stellt zum 15. Mal aus

Lohne – Die Organisatoren der
Südoldenburger Eisenbahn und
Modellbautage feiern Geburts-
tag. Zum 15. Mal findet die Ver-
anstaltung des Mini-Welt-Teams
Lohne statt; zum zehnten Mal ist
BMW Menke der Gastgeber.

Am 20. und 21. März (Sams-
tag und Sonntag) zeigen Vereine
und private Aussteller Modellei-
senbahnen und Dioramen aus
allen Bereichen des Modellbaus
im Autohaus am Industriering.
In allen steckt viel Handarbeit
und Liebe zum Detail. Geöffnet
ist die Ausstellung am 20. März
von 12 bis 18 Uhr, am 21. März

von 10 bis 18 Uhr. Der Eintritt
kostet drei Euro; Kinder im Alter
von sechs bis 14 Jahre zahlen
1,50 Euro.

Für die Kleinen gibt es Spiel-
bahnen und Profi-Modellbau-
Angebote. Zu sehen sind außer-
dem viele Lego-Modelle sowie
eine Lego-City mit Eisenbahn.
Daneben können Dampfma-
schinen und Loks bestaunt wer-
den. Das Mini-Welt-Team hat
seine ständig wachsende Kirmes
im H0-Format aufgebaut. Die
Veranstalter verteilen außerdem
kostenlos Infomaterial über den
Modellbau.
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Brockdorf
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